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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gemeinde
Alswede-Gestringen. Lashors-
ter Heimattag am und im Las-
horster Gesellschaftshaus,
Lübbecker Str. 4, 11.30 Uhr
plattdeutscher Gd. (Prädikan-
tin Monika Bollhorst, Pr. Strö-
hen).
Bad Holzhausen. Siehe Bör-
ninghausen.
Blasheim. 10.00 Gd. (Lekto-
rin Petra Grimpo).
Börninghausen.10.00 Gd. mit
Taufe und Abendmahl in der
Kirche Börninghausen (Pfr.
i.R. Frank Buhlmann).
Dielingen. Siehe Wehdem.
Do. 16. Juli, 9.00 Schulab-
schluss-Gd. der Montessori-
Grundschule Haldem in der
St.-Marien-Kirche in Dielin-
gen (Pfr. M. Beening).
Espelkamp. Thomaskirche:
10.30 Gd. mit anschließen-
dem Leib & Seele.
Gehlenbeck. 10.00. Fest-Gd.
zur goldenen und diamante-
nen Konfirmation mit Abend-
mahl in der St.-Nikolaus-Kir-
che (Pfr. Marc-Robin Bi-
schoff).
Hüllhorst. Siehe Schnathorst.
Isenstedt-Frotheim. Sa. 17.00
Andacht, Alte Klus Frotheim.
Levern. 11.00 Kinder-Gd. in
der Johanneskapelle Twiehau-
sen (Pfrin. S. Mettenbrink und
Kigo-Team).
Lübbecke. St.-Andreas-Kir-
che: 10.30 Gd. mit Taufe (P.
Helling); einschließlich Kin-
der- und Katechumenen-Gd.
im Andreas-Gemeindehaus.
Anschließend Kirchkaffee im
Andreas-Gemeindehaus.
Krankenhaus Lübbecke, Mi,
15. Juli, 17.00 Gd. im An-
dachtsraum.
Oberbauerschaft. Siehe
Schnathorst.

Pr. Oldendorf. 10.00 Kunst-
gottesdienst mit Bettina Boll-
mann-Koch (Pfr.MichaelWe-
ber), kein Kinder-Gd.
Pr. Ströhen. 10.00 Gd. mit
Abendmahl in der Immanuel-
Kirche (Pfr. Mettenbrink).
Rahden. St.-Johannis-Kirche:
10.00 Gd. mit Taufen (Pfrin.
Heucher-Baßfeld).
Schnathorst. 11.00 Regional-
Gd. in Schnathorst mit Taufe,
Posaunenchören, anschlie-
ßendem Grillimbiss ( Pfr. Jens
Weber).
Wehdem. 9.30 Gd. in der Kir-
che in Wehdem (Prädikantin
C. Bade).

Katholische Gemeinde
Lübbecke. Sa. 18.30 Vor-
abendmesse, So. 10.00 Hoch-
amt.
Espelkamp. So. 10.30 Hoch-
amt.
Pr. Oldendorf. 11.00 Hoch-
amt.
Rahden. Sa. 17.00 Vorabend-
messe.

Freikirchen
Noah Gemeinde (EFG), Les-
singstr. 10, 10.00 Gd. mit An-
gebot für Kinder, Infos und
Stream, www.noahgemeinde-
lk.de
FeG Lübbecke. 10.30 Gd. par-
allel Kinder-Gd., Blücherstr. 8,
www.feg-luebbecke.de oder
kontakt@feg-luebbecke.de
EfG-Lübbecke. Suder-
mannstr. 14, 10.00 Gd. paral-
lel Kinder-Gd., und Live-Stre-
am unter www.efg-luebbe-
cke.com

Lutherische Kirche (SELK)
Blasheim/Stockhausen. 10.00
Gd. (Lektor Wolfgang Rau-
pach).

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.nw.de/events

Preußisch Oldendorf
Waldfreibad, Linkenst. 17,
6.00 bis 20.00, Tel. 05742 4983.
Minigolf-Anlage Pr. Olden-
dorf, 14.00 bis 19.00, AmGolf-
platz 8, Tel. 0176 56777323.

Haus des Gastes,9.00bis18.00,
Hudenbeck 2, Bad Holzhau-
sen.
Bürgerbüro, 8.00 bis 12.00.
Rathaus, 9.00 bis 12.00, Rat-
hausstr. 3, Tel. 05742 93110.

Lebenshilfe gestaltet Teilhabe und Inklusion
Bei der Mitgliederversammlung der Lebenshilfe Lübbecke mit Vorstandswahlen, Musik und Begegnung

wurden auch langjährige Mitglieder gewürdigt.

Lübbecke. Zur Mitgliederver-
sammlung begrüßte der Le-
benshilfe Lübbecke e.V. zahl-
reicheMitglieder undGäste im
Speisesaal der Betriebsstätte
„Am Osterbruch“. Vorstands-
vorsitzender Georg Droste
hießdieAnwesendenwillkom-
men und sprach seinen Dank
an alle aus, die bei der Veran-
staltung mitgewirkt und Vor-
arbeit geleistet haben, so Jan-
Philipp Kaul, Öffentlichkeits-
arbeit Lebenshilfe Lübbecke
e.V., in seinem Bericht.

Besonders begrüßte Droste
den Ehrenvorsitzenden Horst
Bohlmann,Martin Schmidt als
Vorsitzenden des Beirats für
Inklusion und Teilhabe der
Stadt Lübbecke und des BSG
(Bewegung, Sport, Gesund-
heit) Lübbecke sowie den Vor-
sitzenden des Kreis-Sozialver-
bandes Lübbecke, Detlev Sas-
senberg. Ebenfalls begrüßt
wurden Vertreterinnen und
Vertreter des Lebenshilferates
und des Werkstattrates.

Für einen gelungenen mu-
sikalischen Auftakt sorgte die
Musikgruppe „Die Tollen“ aus
der Außenwohngruppe des
Wohnheims „Hueffer Heide“.
Unter der Leitung von Tho-
mas Groß präsentierte die
Gruppe mit Ukulele, Conga,
Waschbrett und weiteren Ins-
trumenten bekannte Gute-
Laune-Lieder und begeisterte
die Mitglieder mit ihrem ab-
wechslungsreichen Pro-
gramm.

Ein besonderer Programm-
punkt war die Ehrung lang-
jährigerMitglieder. Für 40 Jah-
re Mitgliedschaft wurden
Christa Hildebrand, Mari-
anne Ströbel und Heinz-Willi
Rosemuck ausgezeichnet. Eine
Ehrung für 25 Jahre Mitglied-
schaft erhielten Gerhard
Schwarzer, Jürgen Pohlmann,
Bärbel Graf, Wilhelm Breer,
Renate Blöbaum, Helmut Ex-
ter, Henrike Anderson und
Karla Utech. Als Zeichen des
Dankes überreichte der Vor-
stand Blumen sowie ein in der
Betriebsstätte „Am Oster-
bruch“ gefertigtes „Mensch-
ärgere-dich-nicht“-Spiel.

„LangjährigeMitgliedschaf-
ten sind alles andere als selbst-
verständlich. Sie stehen für
Verbundenheit, Vertrauen
unddieBereitschaft, dieArbeit
der Lebenshilfe Lübbecke über
viele Jahre hinweg mitzutra-
gen. Ihre Treue und Ihre
Unterstützung sind ein wert-
voller Beitrag für unseren Ver-
ein und ein starkes Zeichen der
Solidarität mit den Men-
schen, für die wir uns ge-
meinsam einsetzen“, betonte
Georg Droste.

Für eine lockere Atmosphä-
re sorgte die „Lustige Tombo-
la“, die bereits im vergange-
nen Jahr großen Anklang ge-
funden hatte. Joseph Boegner,
Bereichsleiter Wohnen, führte
gemeinsam mit Marita Alste-

de und SusanneLohmeier vom
Werkstattrat durch die Verlo-
sung. Hinter vermeintlich
wertvollenGewinnenwieeiner
„Wintersportausrüstung“
oder einem „Essen für zwei“
verbargen sich augenzwin-
kernd praktische Alltags-
gegenstände wie ein Schnee-
besen oder eine Tütensuppe.

In seinem Jahresbericht zog
Georg Droste eine positive Bi-
lanz. Dabei stellte er die zahl-
reichenKooperationen der Le-
benshilfe Lübbecke indenMit-
telpunkt,darunterdenLebens-
hilfe-Cup mit dem TuS Stem-
wede, das Schwimmprojekt
mit dem Rotary Club, die Fe-
rienspiele mit dem Lions Club
Bünde sowie die Zusammen-
arbeit mit der Sportkompanie
des Bürgerschützenbataillons
Lübbecke.

Rückblick auf ein
erfolgreiches
Vereinsjahr

„Uns verbindet ein klares
gemeinsames Ziel: die Teilha-
be von Menschen mit Behin-
derung in unserer Region zu
fördern, Barrieren abzubauen
und Chancengleichheit zu
schaffen. Wir wollen dazu bei-
tragen, dass alle Menschen die
gleichen Möglichkeiten ha-
ben, aktiv am gesellschaftli-
chen Leben teilzunehmen.
Dieses Ziel gibt unserem Han-
deln eine klare Richtung – und
es ist das, was uns antreibt und
motiviert“, sagte Droste.

Besonders hob er das Pro-
jekt „Inklusionsbäume“ her-
vor. Gemeinsam mit Städten,
Gemeinden und dem Kreis
wurden inzwischen elf Inklu-
sionsbäume im Kreis Min-
den-Lübbecke und im Kreis
Herford gepflanzt. Sie setzen
ein sichtbares Zeichen für ge-
lebte Inklusion und werden
durch Informationstafeln in
Leichter Sprache sowie einen
QR-Code mit Audioversion
ergänzt.

Auch der Mitgliedertag
„Lust auf Lebenshilfe? – Ent-
decken Sie, was dahinter-
steckt!“ wurde als Erfolg ge-
wertet. Mit rund 120 Teilneh-
menden habe sich das neue

Konzept bewährt und Men-
schen eingeladen, die Lebens-
hilfe kennenzulernen und sich
aktiv einzubringen.Der nächs-
te Mitgliedertag findet am 21.
November statt.

Ein besonderer Dank galt
den zahlreichen Ehrenamtli-
chen sowie den Projektgrup-
pen Digitalisierung (Projekt-
leiter: Georg Droste), Ehren-
amt (Projektleiter: Ulrich
Schneider), Mitgliedergewin-
nung (Projektleiter: Jobst-Pe-
ter Gerlach-von Waldthau-
sen) und Öffentlichkeitsarbeit
(Projektleiter: Wilhelm Hen-
ke), die die Vereinsarbeit mit
großem Engagement unter-
stützen. Ebenso würdigte

Droste die Arbeit des Lebens-
hilferates, der Radiogruppe
„Die Aufnehmer“, die in die-
sem Jahr ihr 25-jähriges Be-
stehen feierte, sowie der Stif-
tung Lebenshilfe Lübbecke,
vertreten durch den Kurato-
riumsvorsitzenden Jochen
Simke und Stiftungsvorstand
Christian Lemper.

Im Anschluss stellte Wirt-
schaftsprüfer Jürgen Grote-
schulte den Jahresabschluss
vor. Er betonte die wirtschaft-
liche Stabilität der Lebenshilfe
Lübbecke und ihrer Tochter-
gesellschaften und hob deren
Bedeutung als wichtiger Wirt-
schaftsfaktor für die Region
hervor. Auch standen Vor-
standswahlen auf der Tages-
ordnung. Angela Hölscher
wurde als stellvertretendeVor-
sitzende wiedergewählt. Wil-
helm Henke wurde in seinem
AmtalsBeisitzer bestätigt.Neu
in den Vorstand gewählt wur-
de Helmut Exter, der künftig
ebenfalls als Beisitzer mitwir-
ken wird.

Nach dem offiziellen Teil
klang die Mitgliederversamm-
lung bei einem gemeinsamen
Grillbuffet in geselliger Atmo-
sphäre aus. Die Mitgliederver-
sammlung habe einmal mehr
gezeigt, wie lebendig das Ver-
einsleben der Lebenshilfe Lüb-
becke sei und wie sehr das ge-
meinsame Engagement von
Mitgliedern, Ehrenamtlichen,
Beschäftigten und Mitarbei-
tenden dazu beitrage, Teilha-
be und Inklusion in der Re-
gion aktiv zu gestalten.

Der Vorstand der „Lebenshilfe Lübbecke“: Uwe Schmale (v. l.), Ulrich Schneider, Angela Hölscher, Wilhelm Henke, Georg Droste, Hel-
mut Exter und Jobst-Peter Gerlach-von Waldthausen. Foto: Jan-Philipp Kaul/Lebenshilfe Lübbecke

Jubilarinnen und Jubilare: Gerhard Schwarzer (v. l.),WilhelmBreer,
Renate Blöbaum, Heinz-Willi Rosemuck, Christa Hildebrand, Kar-
la Utech, Marianne Ströbel, Jürgen Pohlmann, Henrike Anderson,
Bärbel Graf, GeorgDroste (Vorstandsvorsitzender), Christian Lem-
per (Geschäftsleitung) und Helmut Exter. Foto: Lebenshilfe

Verborgene Landschaften als Fotos und Zeichnungen
Künstler Rainer Hornscheidt präsentiert seine ausdrucksstarken Werke im „Haus des Gastes“ in Bad Holzhausen.

PreußischOldendorf.Fürvier
Wochen wird das „Haus des
Gastes“ in Bad Holzhausen
zum Ausstellungsort. Gezeigt
werdenFotografienundZeich-
nungen von Rainer Horn-
scheidt. Die Kunstwerke sind
bis Donnerstag, 30. Juli, täg-
lich von 9 bis 18 Uhr zu se-
hen. Der Eintritt ist kostenlos.

Auf den ersten Blick wir-
ken sie wie abstrakte Gemäl-
de, Landschaftsbilder oder ge-
heimnisvolle Farbkompositio-
nen. In Wahrheit sind die ver-
borgenen Landschaften aber
Fotografien verwitterter Ober-
flächen, die sich durch Re-

duktion auf einen Ausschnitt
von der Wirklichkeit entfer-
nen – zu einer eigenen Reali-
tät.

„In den verwitterten Ober-
flächen eröffnen sich überra-
schende Bildwelten: Linien,
Strukturen und Farbflächen
erinnern an Horizonte, Him-
mel, Wasser, Landschaften
oder abstrakte Formen“, heißt
es vom Veranstalter. „Diese
Mehrdeutigkeit macht den be-
sonderen Reiz der Arbeiten
aus. Je länger man die Foto-
grafien betrachtet, desto mehr
Motive, Stimmungen und As-
soziationen werden sichtbar.

GeradedasWissen, dass es sich
nicht um Gemälde, sondern
um raffinierte Fotografien ver-
witterter Flächen handelt, ver-
stärkt die Wirkung der Bilder.
Sie ermuntern Besucherinnen
und Besucher, selbst genauer
hinzuschauen und sich von
den verborgenen Motiven in-
spirieren zu lassen.“

Ergänzt wird die Ausstel-
lung durch eine zweite Werk-
reihe mit kleinformatigen ko-
lorierten Tuschezeichnungen.
In diesen Illustrationen skiz-
ziert der Künstler Eigenhei-
ten, Haltungen und kleine
menschliche Momente.

„Landschaft 1“ von 2021 gehört auch zu den Fotografien von ver-
witterten Oberflächen. Foto: Rainer Hornscheidt

Indian Clubs und Qi Gong
Zwei neue Schnupperkurse im Bereich

Gesundheit und Bewegung beim NWWE e.V.
Preußisch Oldendorf. Mit
zwei neuen Schnupperkursen
erweitert der Verein NWWE
e. V. sein gesundheitsorien-
tiertes Angebot: Ab dem 9. Ju-
li haben Interessierte die Mög-
lichkeit, die Trainingsformen
Indian Clubs (Keulen) und Qi
Gong in jeweils drei Einhei-
ten kennenzulernen. Beide
Kurse richten sich ausdrück-
lich an Anfängerinnen und
Anfänger ohne Vorkenntnis-
se und fördern auf unter-
schiedliche Weise Beweglich-
keit, Körperbewusstsein und
innere Balance.

Der Kurs Indian Clubs setzt
auf kontrollierte, kreisendeBe-
wegungen mit speziellen Keu-
len, die gezielt Schulter-, Arm-
und Rumpfmuskulatur an-
sprechen. Das Training ver-
bessert Beweglichkeit, Kraft
und Koordination und eignet
sich besonders für Menschen,
die viel sitzen oder ihre Schul-
tergelenkemobilisierenmöch-
ten.

Neben der physischen Sta-
bilisierungsteht auchdieSchu-
lung der Körperkontrolle im
Vordergrund. Teilnehmende
profitieren insbesondere von
einer verbesserten Schulterge-
sundheit, einer gesteigerten
Koordination sowie einem
ganzheitlichen Training des
Körpers. Gleichzeitigwirkt das
rhythmische Bewegen stress-
reduzierend und unterstützt
das Körperbewusstsein. Benö-
tigt wird lediglich bequeme
Kleidung; optional werden ein
Getränk und ein kleinesHand-

tuch empfohlen. Kursbeginn
ist jeweils um 18.15 Uhr.

Der zweite Schnupperkurs
Qi Gong widmet sich der Ver-
bindung von sanfter Bewe-
gung, bewusster Atmung und
innerer Ruhe. Die langsamen,
fließenden Übungen unter-
stützen den Stressabbau, för-
dern eine bessere Haltung und
stärken das allgemeine Wohl-
befinden.

Ziel ist es, mehr Ruhe in den
Alltag zu bringen und das eige-
ne Körpergefühl nachhaltig zu
verbessern. Der dreiteilige
Kurs ist in drei aufeinander
aufbauende Einheiten geglie-
dert: Zunächst stehen Ankom-
men und ruhiges Atmen im
Vordergrund, gefolgt von ein-
fachen Bewegungsabläufen
mit integrierter Atmung. Den
Abschluss bildet eine alltags-
taugliche Kurzroutine für zu
Hause zur nachhaltigen Rege-
neration.

Qi Gong wird vom 9. bis -
23. Juli jeweils von 17 bis 18
Uhr angeboten. Auch hier gilt:
Bequeme Kleidung sowie ein
Getränk und ein Handtuch
sollten mitgebracht werden.

Beide Schnupperkurse fin-
den im Raum im ersten Ober-
geschoss statt und werden von
Thomas Gerding geleitet. Der
Einstieg ist unkompliziert und
ideal für alle, die neue Wege
zu mehr Gesundheit, Beweg-
lichkeit und innerer Ruhe aus-
probieren möchten.

Weitere Informationen und
Anmeldung unter
www.nwwe.de.


